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Einladung zur öffentlichen Sitzung des  
Gemeinderats 
Die nächste öffentlichen Sitzung des Gemeinderats findet am  
Donnerstag, 7. November 2024 um 19.00 Uhr im Rathaus  
Hohentengen, Steige 10, Sitzungssaal im Obergeschoss statt.

TAGESORDNUNG:
1. Fragestunde für Einwohner und ihnen gleichgestellten 
 Personen
2. Bekanntgaben

2.1 Mitteilungen des Bürgermeisters
2.2 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht-öffentlicher Sitzung

3. Außerordentliche Holzernte im Gewann „Gemeines Mark“, 
 Ölkofen
4. Erneuerung der Ortsdurchfahrt Völlkofen
 Beschluss zur öffentlichen Ausschreibung des zweiten 
 Bauabschnitts
5. Neubau eines Kinderhauses in Völlkofen – Vergabe von 
 weiteren Ingenieurleistungen

5.1 Freianlagen
5.2 Brandschutz
5.3 Bauphysik bzw. Raumakustik

6. Bebauungsplan „Gassenäcker“, Ölkofen
Beschluss zur erneuten verkürzten Beteiligung der Öffentlich-
keit sowie der Träger öffentlicher Belange

7. Auftrag an den Zweckverband Wegebaugerätegemein-
 schaft Albrand für Unterhaltungsarbeiten an Wegen und 
 Straßen der Gemeinde
8. Verschiedenes
9. Anfragen nach § 4 Absatz 2 Geschäftsordnung
10. Anerkennung der Niederschrift/en 
 (Gemeinderatsprotokoll/e)
Die Bürgerinnen und Bürger sowie alle Interessierten sind hierzu 
herzlich eingeladen. Die Sitzungsinformation kann auf der Home-
page der Gemeinde Hohentengen unter https://hohentengen. 
ratsinfomanagement.net eingesehen werden.
Unmittelbar nach der öffentlichen Sitzung findet eine nicht-öffent-
liche Beratung statt.
Hohentengen, 28.10.2024
Peter Rainer, Bürgermeister 

Wohnungsgeberbestätigung bei  
Wohnungswechsel 
Seit dem 1. November 2015 sind auf Grundlage des neuen Bundes-
meldegesetzes (BMG) Regelungen in Kraft getreten, die bei einem 
Wohnungswechsel zu beachten sind. Wenn Sie eine neue Wohnung 
beziehen, benötigen Sie eine Bestätigung des Wohnungsgebers/
Eigentümers der Wohnung über den Einzug.
Die Wohnungsgeberbestätigung müssen Sie dem zuständigen Ein-
wohnermeldeamt bei jeder An- und Ummeldung vorlegen. Sie fin-
den das Formular auf unserer Homepage www.hohentengen-on-
line.de unter der Rubrik Verwaltung/Formulare.

Wochenenddienst
Arzt, Apotheke, Sozialstation:   
Allgemein ärztlicher Notdienst:
Am Wochenende und feiertags (10.00 bis 16.00 Uhr) ist die Notfallpraxis 
im Krankenhaus Bad Saulgau zuständig. 
Telefonisch erreichbar über die Leitstellenvermittlung:  Tel. 116 117

Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst Tel. 116 117

Notfallpraxis, Oberschwabenklinik GmbH, 
Elisabethenstr.15, 88212 Ravensburg
Samstags, Sonn- und Feiertags: 
09.00 Uhr - 13.00 Uhr / 15.00 Uhr - 19.00 Uhr Tel. 0751-870

Augenärztlicher und HNO Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst  Tel.  0761-120 120 00

Bei lebensbedrohenden Notfällen: Notarzt unter Tel. 112

Apotheke: Der Dienst dauert jeweils (24 Stunden) von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr
Freitag, 01.11.2024
Schwaben Apotheke, Bad Saulgau, Tel. 07581 8138
Samstag, 02.11.2024
Apotheke Selbherr, Bad Saulgau, Tel. 07581 8799
Sonntag, 03.11.2024
Hodrus`sche Apotheke, Altshausen, Tel. 0758 3552   
Die Apotheke St. Michael in Hohentengen hat samstags 
von 8.30 Uhr - 12.30 Uhr geöffnet!

Forstrevier Bad Saulgau, Herr Harald Müller Tel. 07572-606808

Hospizverein Mengen e.V.
Begleitung von sterbenden und schwerstkranken 
Personen und ihrer Angehörigen; Einsatzleitung  Tel. 0174-9784636

Sozialstation St. Anna Hohentengen
Häusliche Kranken- und Altenpflege, Familienpflege, 
Haushaltshilfen, Hausnotruf 24 Std. Rufbereitschaft: Tel. 07572-76293 

Information & Beratung rund um das Thema „Pflege“
Pflegestützpunkt Landkreis Sigmaringen Tel. 07572-7137-431
Hofstraße 12, 88512 Mengen, Telefax: -289 oder pflegestuetzpunkt@lrasig.de

Sozialpunkt Göge
Hauptstraße 6, Hohentengen
Öffnungszeiten Mo. bis Fr. von 10.00 bis 11.00 Uhr Tel. 07572-4958810  
buero@sozialpunkt-goege.de 

Caritas Zentrum Bad Saulgau, Kaiserstraße 62 Tel. 07581-906496-0 
Sozial- und Lebensberatung, kath. Schwangerschaftsberatung, 
psychol. Ehe- und Paarberatung, christl. Patientenvorsoge, Hilfen im Alter 

Hebammensprechstunde 
Infos: www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde

Haushalts-, Familien- und Betriebshilfe 
Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V. – 88356 Ostrach
E-Mail u.reiter@mr-ao.de oder Tel. 07585-9307-11

Telefonseelsorge (www.telefonseelsorge.de)  Tel. 0800-1110222 

Zuhören für Familien (rund um die Uhr) Tel. 0170-2208012
Berater/Therapeuten von Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche bei 
sexueller Gewalt, Beratungsstelle Häusliche Gewalt, Suchtberatung Ehe- 
und Lebensberatungsstelle und Haus Nazareth 

Notruf 110, Feuerwehr 112  – Gas-Stördienst, Tel. 0800 082 45 05
Stördienst Netze BW Tel. 0800 362 94 77

amtlichE BEkanntmachungEn
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Öffentliche Bekanntmachung
Zweckverband Interkommunaler Gewerbe- und Industriepark Donau-Oberschwaben (ZV IGI DOS)

 
Inkrafttreten der Bebauungspläne
 
•	 „Interkommunaler Gewerbe- und Industriepark Donau-Oberschwaben (IGI DOS) West“, Gemarkung Mengen,
 
•	 „Interkommunaler Gewerbe- und Industriepark Donau-Oberschwaben (IGI DOS) Mitte“, Gemarkung Hohentengen und
 
•	 „Interkommunaler Gewerbe- und Industriepark Donau-Oberschwaben (IGI DOS) Ost“ Gemarkung Herbertingen
 
sowie der jeweiligen Örtlichen Bauvorschriften 
 

Der Zweckverband Interkommunaler Gewerbe- und Industriepark Donau-Oberschwaben (ZV IGI DOS) hat am 18.11.2022 in öffentlicher 
Sitzung die drei Bebauungspläne mit Grünordnung und Örtlichen Bauvorschriften „IGI DOS West“ auf Gemarkung Mengen, „IGI DOS Mitte“ 
auf Gemarkung Hohentengen sowie „IGI DOS Ost“ auf Gemarkung Herbertingen, jeweils als Satzung beschlossen.
 
Die im Parallelverfahren durchgeführte 3. Änderung des Flächennutzungsplans des Gemeindeverwaltungsverbandes Mengen zu den Be-
bauungsplangebieten „IGI DOS West“ und „IGI DOS Mitte“, wurde am 09.02.2023 vom Landratsamt Sigmaringen genehmigt.
 
Die 1. Änderung des Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft Bad Saulgau/Herbertingen, sachliche Teilfortschreibung Gewer-
be und Interkommunale Gewerbegebiete zu dem Bebauungsplangebiet „IGI DOS Ost“, wurde am 16.06.2023 vom Landratsamt Sigmarin-
gen genehmigt.
 
Die maßgeblichen räumlichen Geltungsbereiche ergeben sich aus dem zeichnerischen Teil des jeweiligen Bebauungsplans vom 18.11.2022.
Die Geltungsbereiche der Bebauungspläne sind in folgenden Kartenausschnitten dargestellt: 

IGI DOS West
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IGI DOS Mitte
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Die Beschlüsse der drei Bebauungspläne sowie der Örtlichen 
Bauvorschriften werden hiermit nach § 10 Abs 3 des Bauge-
setzbuchs (BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. Die Bebau-
ungspläne mit den Örtlichen Bauvorschriften treten mit dieser 
Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).
 
Der jeweilige Bebauungsplan mit Grünordnung und Örtlichen Bau-
vorschriften einschließlich seiner Begründung kann bei der Stadt 
Mengen als Geschäftsstelle des Zweckverbandes IGI DOS, Haupt-
straße 90, 88512 Mengen, während den allgemeinen Öffnungs-
zeiten eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan 
und die Örtlichen Bauvorschriften einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen. Die den Festsetzungen der Bebauungspläne 
zugrundeliegenden, nicht öffentlich zugänglichen Vorschriften und 
Regelwerke können ebenso während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten eingesehen werden. Zusätzlich können die Bebauungspläne 
auf der Homepage der jeweiligen Gebietskörperschaft eingesehen 
werden.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 
39 - 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung 
schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und 
des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb von drei Jahren ge-
stellt ist, wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 und Abs. 2 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, Fehler nach § 214 
Abs. 2a BauGB sowie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BauGB unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber dem Zweckverband IGI DOS geltend 
gemacht worden sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, 
der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.
 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der GemO beim Zustandekommen der Satzungen wird nach § 4 
Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektro-
nisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung gegenüber 
dem Zweckverband IGI DOS geltend gemacht worden ist; der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind.
 
Mengen, den 23.10.2024
 
gez.

Stefan Bubeck
Verbandsvorsitzender

IGI DOS Ost
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Reinigungskraft für öffentliche Gebäude  
gesucht 

Die Gemeinde sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Reinigungs-
kraft für diverse öffentliche Gebäude. Die durchschnittliche wöchent-
liche Arbeitszeit beträgt 18 Stunden. Die Teilzeitstelle ist befristet und 
wir bieten eine Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD) und eine betriebliche Altersversorgung (ZVK). 

Sie sind interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräfti-
ge Bewerbung bis zum 01.11.2024 per E-Mail an straub@hohenten-
gen-online.de oder an Gemeinde Hohentengen, Steige 10, 88367 
Hohentengen. Für Rückfragen zur ausgeschriebenen Stelle steht 
Ihnen Frau Anna Straub, Tel.: 07572/7602-214 gerne zur Verfügung.

Der Volksbund Deutsche  
Kriegsgräberfürsorge e.V.  
bittet um Ihre Spende 

Bitte helfen Sie dem Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e.V. bei dessen wichtiger Arbeit zur Anlage und Pflege von Kriegs-
gräberstätten sowie beim Ausbau der Jugendarbeit. Sie tragen mit 
Ihrer Spende zum Frieden in Europa bei – vielen Dank! 

Die Spendensammlung wird wieder, wie in den Vorjahren, am Feier-
tag Allerheiligen (01.11.2024) von 9:00 bis 16:30 Uhr auf dem Fried-
hof Hohentengen durchgeführt. Die Mitglieder der Reservistenka-
meradschaft – denen wir für die treue Übernahme dieser wichtigen 
Aufgabe ganz herzlich danken – werden Sie an den Eingangstoren 
um eine Spende bitten.
 

CHRISTLICHE SOZIALSTIFTUNG 
HOHENTENGEN
„Die Bürgerstiftung der Göge“

Termine
Montag, 04.11.2024
14:00 Uhr  Begegnungsnachmittag „Auf a Schwätzle“ im Alten 
Amtshaus 
Bei Kaffee und Kuchen miteinander ins Gespräch kommen, stricken, 
häkeln, Gedichte und Geschichten vortragen, singen, sowie Gesell-
schaftsspiele spielen.
Wer mit dem Göge-Mobil abgeholt werden möchte, bitte bis spä-
testens Montag, 11:00 Uhr im SozialPunkt anmelden.

Mittwoch, 06.11.2024
9:00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Kaffee-Treff im Alten 
Amtshaus

Eine Anmeldung im SozialPunkt ist nur erforderlich, wenn Sie 
mit dem Göge-Mobil abgeholt werden möchten.

Zu allen Terminen sind neue Gesichter immer herzlich willkom-
men! 

Zitat der Woche:
Das Leben ist zu kurz, aber doch von unendlichem Wert,  

denn es birgt den Keim der Ewigkeit in sich. 
Franz von Sales, 1567 – 1622

Bischof der Diözese Genf
Röm. Kath. Heiliger 

 
SozialPunkt
Bürozeiten: Montag – Freitag 10:00 – 11:00 Uhr
Sozialpunkt Göge
Hauptstr. 6, 88367 Hohentengen
Tel. 07572 4 95 88 10
E-Mail: buero@sozialpunkt-goege.de

KATH. KINDERGARTEN ST. MARIA

HOHENTENGEN

Einladung zum
St. Martinsumzug

Wann: Montag, 11. November 2024
Wo: Volksbank Hohentengen

Treffpunkt: 17.00 Uhr
Gemeinsam laufen wir mit unseren Laternen zum Kindergarten,

wo dann das Martinsspiel stattfinden wird.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
NEU: Wir bitten euch für die Heißgetränke eure eigenen

Tassen/Becher mitzubringen.

Auf Euer Kommen freut sich der Elternbeirat,  die Erzieherinnen und
die Kindergartenleitung  St. Maria, Hohentengen. 

KINDERGARTEN ST. NIKOLAUS

VÖLLKOFEN

Rübenernten und -schnitzen im Kindergarten 
St. Nikolaus in Völlkofen 

Dieses Jahr stand im Kindergarten St. Nikolaus in Völlkofen eine 
ganz besondere „Papa-Aktion“ an: Das Rübenschnitzen einer selbst 
geernteten Rübe. Mitte Oktober machten sich die Kindergarten-
kinder zu Fuß auf den Weg zum Rübenacker der Familie Heinzler in 
Günzkofen. Kaum ein Kind weiß heute noch, wie eine echte Rübe 
überhaupt aussieht und wie diese zu ernten geht. Daher war die 
Vorfreude umso größer, als der Rübenacker erreicht wurde. Voller 
Motivation starteten die Kinder um die einzelnen Rüben zu ernten. 
Keine Rübe war zu groß. Die Kinder entwickelten riesige Kräfte und 
Teamgeist um auch alle selbst geernteten Rüben auf dem bereit 
gestellten Traktoranhänger aufzuladen, teilweise mit Hilfe der mit-
gebrachten Schubkarren des Kindergartens. Nach einer kurzen Stär-
kung der Kinder war der Vormittag dann leider schon wieder vorbei 
und der Heimweg musste angetreten werden. Auch wenn die Kin-
der vor Eifer kaum aufzuhalten waren und am Liebsten noch länger 
auf dem Rübenacker geblieben wären.
Am darauffolgenden Abend folgte schon das nächste Highlight. Die 
Papas, Opas oder Gettes der Kindergartenkinder waren zum Rüben-
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geist-Schnitzen im Kindergarten eingeladen. Alle hatten riesigen 
Spaß die Rüben in einen Rübengeist zu verwandeln. Um die harten 
Rüben auszuhöhlen, hatten die Papas natürlich auch an einen Akku-
schrauber und passende Bohraufsätze gedacht. Hiermit machte das 
Aushöhlen umso mehr Spaß. Es fehlte nur noch das Schnitzen des 
Gesichtes und der Rübengeist war fertig.
Nach einer kleinen Stärkung machten sich alle gemeinsam auf den 
Weg um mit den erstellten Rübengeistern auch noch ein paar Häuser 
in Völlkofen unsicher zu machen. Den zuvor im Kindergarten gelern-
ten Rübengeisterspruch konnten alle Kinder bereits „in- und auswen-
dig“ und wurden von den überraschten Hauseigentümern mit vielen 
Süßigkeiten beschenkt. Vielen Dank an Familie Heinzler, die uns das 
Rübenernten auf ihrem Acker ermöglichte, den beteiligten Häusern in 
Völlkofen und allen Eltern, die sich am Fingerfood-Buffet beteiligten. 
Diese Aktionen werden den Kindern noch lange in Erinnerung bleiben.

 

Verkauf von selbstgemachtem Apfel- und  
Quittengelee
Die Elternbeiräte des Kindergartens St. Nikolaus haben in der Ern-
tezeit Apfel- und Quittengelee hergestellt. Der Verkauf ist ab Mon-
tag, 04.11.2024 in der Bäckerei Zink in Hohentengen, in Heiko`s Läde-
le, Landhandel Stauss in Ölkofen und vor dem Eingangsbereich im 
Kindergarten zur Selbstbedienung.
Der Erlös kommt dem Kindergarten in Form von Spielmaterial zu Gute!
Herzlichen Dank allen, die uns mit ihrem Einkauf unterstützen!

Fotos: Elternbeirat Kindergarten Völlkofen 

nichtamtlich

LANDRATSAMT SIGMARINGEN

Fortbildung informiert über Kennzeichnungs-
pflichten für Direktvermarkter
Um Verbraucherinnen und Verbraucher sachgerecht zu informieren 
und vor Gefahren und Täuschung zu schützen, müssen Lebensmit-
tel vollständig und korrekt gekennzeichnet werden – für landwirt-
schaftliche Direktvermarkter wegen der komplexen Vorschriften 
oft eine Herausforderung. Denn insbesondere, wenn Lebensmittel 
in Abwesenheit der Kundschaft verpackt werden, sind eine ganze 
Reihe von Angaben auf dem Etikett verpflichtend.
Wie landwirtschaftliche Erzeugnisse für den Ab-Hof-Verkauf richtig 
gekennzeichnet werden, erfahren landwirtschaftliche Direktver-
markter am Dienstag, 19. November, um 19.00 Uhr in einer überre-
gionalen (und kostenlosen) Online-Fortbildung des Fachbereichs 
Landwirtschaft im Landratsamt Sigmaringen in Zusammenarbeit mit 
dem Chemischen und Veterinäruntersuchungsamt (CVUA) Sigma-
ringen und dem Landwirtschaftsamt Biberach. Inhalte: Lebensmit-
telkennzeichnung in der Direktvermarktung; lebensmittelrechtliche 
Grundlagen; wichtigste Kennzeichnungspflichten. Schwerpunkte: 
Fleisch(-erzeugnisse), Wurst, Milch(-erzeugnisse), Getreide(-erzeug-
nisse), Backwaren, Konfitüren, Fruchtaufstriche und Fruchtsäfte
Bitte Anmeldung bis 17. November, über den Veranstaltungskalender 
des Landkreises auf www.landkreis-sigmaringen.de/veranstaltungen.
 

------------------------------------------
 

Grüngutsaison endet am 30. November
Auf den Recyclinghöfen im Landkreis Sigmaringen ist noch bis 
Samstag, 30. November, die Anlieferung von krautigen Grünabfällen 
wie Laub oder Heckenrückschnitt möglich. Holzige Grünabfälle ab 
einem Stammdurchmesser von mindestens 3 Zentimetern können 
auch nach dem Ende der Grüngutsaison dort abgegeben werden.
Wer krautige Grünabfälle nicht bis zum Start der neuen Saison im 
Frühjahr 2025 zu Hause lagern möchte, kann das Grüngut ganzjäh-
rig direkt bei der Entsorgungsanlage Ringgenbach anliefern. Holzi-
ge Grünabfälle werden dort ebenfalls ganzjährig angenommen. Ge-
öffnet ist die Entsorgungsanlage montags von 8.30 bis 12 Uhr und 
von 13 bis 16.30 Uhr, dienstags bis donnerstags von 8 bis 12 und von 
13 bis 16.30 Uhr, freitags von 8 bis 12 und von 13 bis 17 Uhr sowie 
samstags von 9 bis 12 Uhr.
Gartenabfälle dürfen nicht im Wald entsorgt werden, da dessen 
Ökosystem dadurch langfristig gestört wird. Bei der Verrottung 
auf dem Waldboden setzen Grünabfälle Nährstoffe frei, die wie 
hoch dosierter Dünger wirken. Durch die Überdüngung breiten 
sich flächig stickstoffliebende Pflanzen wie Brennnesseln aus und 
verdrängen anspruchsvolle heimische Pflanzen. Außerdem werden 
gebietsfremde Pflanzenarten eingebracht, zu denen invasive Arten 
wie drüsiges Springkraut, die Ambrosia oder der Japanische Stau-
denknöterich gehören.
Bei Fragen: 07571 102-6677 oder abfallberatung-kaw@lrasig.de. 
Weitere Infos: www.landkreis-sigmaringen.de/abfallwirtschaft.
 

------------------------------------------
 

Schulung macht Teilnehmende fit im Umgang 
mit digitalen Gesundheitsanwendungen
Digitale Anwendungen eröffnen auch im Gesundheitswesen neue 
Wege. Das Projekt „Gesund und digital im Ländlichen Raum“ bie-
tet im Rahmen einer zwölfstündigen Schulung die Möglichkeit, fit 
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im Umgang mit digitalen Gesundheitsanwendungen wie nützli-
chen Gesundheits-Apps, der Telesprechstunde oder dem E-Rezept 
zu werden. Das Angebot richtet sich insbesondere an Seniorinnen 
und Senioren, die ihr Wissen in diesem Bereich erweitern möchten. 
Die Teilnehmenden erhalten umfangreiches Wissen und wichtige 
Internetadressen zu digitalen Medien und Gesundheitsthemen, zu 
Sicherheit und Datenschutz. Die kostenlose Schulung für insgesamt 
8 bis 14 Teilnehmende findet in Raum W1001 im St. Anna-Haus des 
Landratsamts, Leopoldstraße 4 in 72488 Sigmaringen, statt. Die Ter-
mine sind Dienstag, 12., Mittwoch, 13., Mittwoch, 20., Dienstag, 26., 
und Mittwoch, 27. November, jeweils von 14 bis etwa 16.30 Uhr.
Anmeldung bis 6. November bitte bei Marie Vögele, marie.voege-
le@lrasig.de oder 07571/102-4107 entgegen.
 

------------------------------------------
 

Expertin klärt über „Genussmittel in der 
Schwangerschaft“ auf
Um die Auswirkungen von Koffein, Nikotin, Alkohol und Cannabis 
auf die Schwangerschaft geht es bei einer Online-Veranstaltung 
mit Referentin Silvia Stroppel am Mittwoch, 13. November, um 17 
Uhr. Die Sozialpädagogin und Gesundheitswissenschaftlerin erklärt 
in ihrem Vortrag, welche Substanzen der Mutter und welche auch 
dem ungeborenen Kind schaden. Sie geht darauf ein, welche Risi-
ken diese Substanzen bergen und wie Schwangere ihr Babys best-
möglich schützen können.
Die Referentin zeigt auf, wie viel Koffein zu viel ist, warum schon 
der geringste Tabakkonsum während der Schwangerschaft ge-
fährlich sein kann und wo es Unterstützung zum Aufhören gibt. 
Außerdem erläutert sie, warum es bei Alkohol und Cannabis keine 
sichere Menge gibt und wie diese Substanzen das ungeborene Kind 
schädigen können. In der Veranstaltung geht es auch darum, wel-
che schwerwiegenden Folgen der Konsum illegaler Drogen für die 
Entwicklung von Babys hat und wo Menschen Hilfe bekommen, um 
diesen Risiken zu entgehen.
Aus ihrer Arbeit an der Suchtberatungsstelle bringt Silvia Stroppel 
viel Erfahrung mit. Darüber hinaus absolviert sie derzeit eine Wei-
terbildung als Suchttherapeutin. Mit der Online-Veranstaltung will 
sie dazu beitragen, Kindern einen gesunden Start ins Leben zu er-
möglichen.
Die Veranstaltung findet anlässlich der Reihe „Eltern erfahren Ant-
worten“ (ElefAnt) auf Initiative des Familiengesundheitszentrums 
des Landratsamts Sigmaringen statt. Informationen über weitere 
Veranstaltungen im Landkreis und die Möglichkeit zur Anmeldung 
gibt es im Internet unter www.landkreis-sigmaringen.de/elefant.
 

kirchlichE nachrichtEn

KATHOLISCHE 
KIRCHENGEMEINDE

 

 

  

  

 

 

 

Kath. Pfarramt St. Michael, Hauptstraße 1, 
88367 Hohentengen 
Pfarrer Jürgen Brummwinkel, Hauptstraße 1, 
88367 Hohentengen, Tel. 07572 9761 
Pfarrvikar Ronald Bopp, Hauptstraße 5, 
88518 Herbertingen    Tel. 07586 375
Pastoralreferentin Maria Strigel de Gutiérrez, Hauptstraße 1, 
88367 Hohentengen 9761 
Gemeindereferentin Carola Lutz, Hauptstraße 1, 
88367 Hohentengen Tel. 07572 9761 
Past. Mitarbeiterin Sigrid Zimmermann, Hauptstr. 1, 
88367 Hohentengen,  Tel. 07572 7679635 

Pfarrbüro St. Michael Hohentengen,  Tel. 9761, Fax 2996, 
stmichael.hohentengen@drs.de 
Kath. Kindergarten St. Maria, Hohentengen,  Tel.07572 1641 
Kath. Kindergarten St. Nikolaus, Völlkofen,  Tel.07572 4670053 
  

Die Pfarrbüros sind geöffnet: 
Hohentengen (07572 9761) 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

-- -- 08.30 - 10.00 08.30 - 12.00 8.30 - 12.00

-- 14.00-17.00 -- 14.00-17.00  --

Herbertingen ( 07586 375) 
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

08.30 - 12.00 08.30 - 12.00  -- 08.30 - 10.00 --

14.00-17.00 -- 14.00-17.00 --  --
 

Gottesdienstplan   01.11. – 10.11.2024
Freitag, 01.11. – Allerheiligen
08.30 Uhr    Marbach, St. Nikolaus –
 Tag der ewigen Anbetung – anschl. Betstunden
08.30 Uhr    Hundersingen, St. Martinus mitgest. v. Kirchenchor
10.00 Uhr    Hohentengen, St. Michael mitgest. v. Kirchenchor
10.00 Uhr    Herbertingen, St. Oswald mitgest. v. Kirchenchor
 

Der Gräberbesuch findet in allen Kirchen-
gemeinden nachmittags statt.
Beginn auf dem Friedhof.

 
14.00 Uhr    Hohentengen – Gräberbesuch mitgest. v. Kirchenchor
14.00 Uhr    Herbertingen – Gräberbesuch mitgest. v. Kirchenchor
14.00 Uhr    Hundersingen – Gräberbesuch mitgest. v. Kirchenchor
14.00 Uhr    Marbach, St. Nikolaus – Segensandacht, 
 anschl. Gräberbesuch
15.30 Uhr    Mieterkingen – Gräberbesuch  

Samstag, 02.11. – Allerseelen
09.00 Uhr Hohentengen, St. Michael – Allerseelenamt – 
 Großer Jahrtag
17.30 Uhr    Herbertingen, St. Oswald – Beichtgelegenheit anschl.
18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse
17.30 Uhr    Hundersingen, St. Martinus – Beichtgelegenheit anschl.
18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 03.11. – 31. Sonntag im Jahreskreis – 
Seliger Rupert Mayer 
08.30 Uhr    Marbach, St. Nikolaus
10.00 Uhr    Hohentengen, St. Michael
 († Anton Dollenmaier)
10.00 Uhr    Mieterkingen, St. Peter und Paul
11.15 Uhr    Herbertingen, St. Oswald – Tauffeier
13.00 Uhr    Enzkofen, St. Antonius – Rosenkranzgebet

Montag, 04.11. – Hl. Karl Borromäus
18.00 Uhr    Ursendorf, St. Antonius – Rosenkranzgebet
18.00 Uhr    Beizkofen, St. Peter und Paul – Sterberosenkranz

Dienstag, 05.11. – Sel. Bernhard Lichtenberg
08.00 Uhr    Hohentengen, St. Michael – Schülergottesdienst
18.30 Uhr    Beuren, St. Wendelin
18.30 Uhr    Marbach, St. Nikolaus

Mittwoch, 06.11. – Hl. Leonhard 
09.00 Uhr    Hohentengen, St. Michael
16.00 Uhr    Eichen, St. Wendelin – Rosenkranzgebet
17.30 Uhr    Ölkofen, St. Leonhard – Rosenkranzgebet
18.00 Uhr    Völlkofen, Unbefleckte Empfängnis – Rosenkranzgebet
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18.00 Uhr    Bremen, Maria Königin – Rosenkranzgebet anschl.
18.30 Uhr    Messfeier
18.30 Uhr    Hohentengen, Marienkapelle – Mittwochsgebet

Donnerstag, 07.11. – Hl. Willibrord
09.00 Uhr    Herbertingen, Nikolauskapelle
10.00 Uhr    Hundersingen, St. Martinus – Tag der Ewigen Anbetung
15.00 Uhr    Hundersingen, St. Martinus – Segensandacht
17.30 Uhr    Mieterkingen, St. Peter u. Paul – euch. Anbetung anschl.
18.30 Uhr    Messfeier
18.00 Uhr    Ursendorf, St. Antonius – Rosenkranzgebet anschl.
18.30 Uhr    Messfeier      

Freitag, 08.11.
07.50 Uhr    Herbertingen, St. Oswald – ök. Schülergottesdienst
10.15 Uhr    Herbertingen, Pflegeheim
10.30 Uhr    Hohentengen, Pflegeheim – ev. Gottesdienst
17.30 Uhr    Hohentengen, Marienkapelle – euch. Anbetung anschl.
18.30 Uhr    Messfeier

Samstag, 09.11. – Lateranbasilika Mater et Caput
17.30 Uhr    Hohentengen, St. Michael – Beichtgelegenheit anschl.
18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse
 († Marlinde Knoll)
17.30 Uhr    Marbach, St. Nikolaus – Beichtgelegenheit anschl.
18.30 Uhr    Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 10.11. – 32. Sonntag im Jahreskreis – Hl. Leo der Große
08.30 Uhr    Herbertingen, St. Oswald
08.30 Uhr    Mieterkingen, St. Peter und Paul
10.00 Uhr    Ölkofen, St. Leonhard – Kapellenfest
 († Wohltäter der Kapelle
  † Maria und Josef Schlegel
  † Marie- Luise Schlegel
  † Franz-Xaver Miller, + Bruno Haas    
   † Hans Rauch, + Bruder Leonhard Rauch
  † Maria und Max Oswald
  † Verstorbene Angehörige der Familien Rauch)
10.00 Uhr    Hundersingen, St. Martinus – Patrozinium
13.00 Uhr    Enzkofen, St. Antonius – Rosenkranzgebet
13.30 Uhr    Ölkofen, St. Leonhard – Reiterprozession
14.00 Uhr    Ölkofen, St. Leonhard – Andacht 
17.00 Uhr    Hundersingen, St. Martinus – Martinsfeier - Andacht

Ministranten 
Freitag, 01.11. 
10.00 h Allerheiligen Kr. Rauh N.  
    W: Rauh Ju. Rauh Ja.
    A: Kaufmann E. Kaufmann F.
    L: Hafner V. Hafner A.
    K: Heinzler E. König L.

Samstag, 02.11. 
09.00 h Allerseelen A: Löffler M. Knaus S.
Sonntag, 03.11. 
10.00 h   A: Reck P. Reck K.
    L: Vogel L. Reutter N.
    K: Schlegel K. Schlegel L.
    Z: Amann J. Stumpp P.

Mittwoch, 06.11. 
18.30 h Bremen A: Kaufmann F. Kaufmann E.

Donnerstag, 07.11. 
18.30 h Ursendorf A: Stöckler A. Müller M.

Freitag, 08.11. 
18.30 h Marienkapelle A: Binder L. Nassal L.

Samstag, 09.11.
18.30 h   A: Herre N. Herre E.

    L: Kessler E. Herre L.
    K: Rehm L. Kober M.
    Z: Madlener M. Madlener V.

Sonntag, 10.11. 
10.00 h Ölkofen A: Bleicher S. Bleicher F.
13.30 h   Fa: Dreher N. Schlegel P.
    Z: Schlegel E. Lutz L. 

Taufen werden als Einzeltaufen gespendet.
Wir bitten um telefonische Anmeldung mit Terminwunsch.
 
Beerdigungsdienst vom 
05.11. – 08.11.2024    Pfarrer Bopp   Tel. 07586 918431
 
Kapellenfest St. Leonhard in Ölkofen:
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns mit Ihren Blumenspen-
den bis Freitag, 08.11.2024 13.00 Uhr am DGH/ Feuerwehrhaus un-
terstützen würden.
Wer beim Vorbereiten des Blumenschmucks gerne helfen möchte, 
ist herzlich willkommen.
Bitte eine Gartenschere und Handschuhe mitbringen.
Gerne holen wir Ihre Blumen auch ab.
Anmelden und Infos bei Frau Hepp Tel.: 3181
 
„Tanz als bewegtes Gebet“ 
- Über Gott jubeln mit tanzenden Füßen    
und klatschenden Händen - 
 
Komm in unseren Kreis,
wir freuen uns auf Dich!
 
Montag, 11.11.2024    
19.00 Uhr
 
Gemeindesaal St. Maria 
Hohentengen
      
 

Stellenausschreibung: 
Die Kath. Kirchengemeinde St. Michael Hohentengen

sucht ab 01.12.2024 eine
Einsatzleitung (m/w/d) für die Nachbarschaftshilfe   

unbefristet und mit einem Beschäftigungsumfang von 10 Wochen-
stunden im Homeoffice.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen die Koordinierung 
der Einsätze der ehrenamtlich tätigen Helfer/innen und die Abwick-
lung der Aufwandsentschädigungen mit Hilfe der Kirchenpflege.
Sie organisieren in Abstimmung mit dem Kirchengemeinderat die 
Weiterentwicklung der Nachbarschaftshilfe.
Sie bringen Flexibilität, ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und 
Freude im Umgang mit Menschen mit, zeigen Verständnis und In-
teresse für die Aufgaben der kath. Kirche und bejahen die Eigenart 
des kirchlichen Dienstes.
Die Bewerberinnen oder Bewerber müssen katholisch sein.
Die Einstellung und Vergütung erfolgt nach der Arbeitsvertragsord-
nung der Diözese
Rottenburg-Stuttgart.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt einge-
stellt.
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üb-
lichen Unterlagen bis zum 15.11.2024 an die Kath. Kirchenpflege 
Hohentengen, Hauptstr. 1, 88367 Hohentengen z.Hd. Frau S. Ocker 
oder per E-Mail an: kirchenpflege.hohentengen@web.de.
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich ebenfalls an Frau S. Ocker unter 
der Tel. Nr. 07572-7695647 oder an die derzeitige Einsatzleiterin Frau 
S. Kessler unter der Tel. Nr. 07572-2130.
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Schönstattfamilie Mengen 
Besinnungstage für Frauen und Männer im 
Schönstatt-Zentrum Aulendorf
„Hab keine Angst!“
Ein Besinnungstag lädt ein, den Alltag zu durchbrechen und in 
Gemeinschaft mit anderen aus dem Reichtum unseres Glaubens 
zu schöpfen. Spirituelle Impulse, Gelegenheit zur Beichte oder Ge-
spräch und die Feier der Eucharistie sind wesentliche Elemente.
Das Kapellchen steht offen, um bei Jesus und seiner Mutter zur Ruhe 
zu kommen und für den Alltag Kraft zu schöpfen.
Am Dienstag, 19. November    Referent: Pfarrer Sigbert Baumann.
Programm:
09.30 Uhr Begrüßung und Einstimmung
10.00 Uhr Vortrag in zwei Einheiten
12.00 Uhr Mittagessen
13.00 Uhr Möglichkeit für Gespräch, Gebet, Seelsorge oder Beichte
14.00 Uhr Spiritueller Impuls zum Thema
15.00 Uhr Heilige Messe
16.00 Uhr Kaffee
 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 25.00 € einschl. Mittagessen und 
Nachmittagskaffee.
Tagesbegleitung:
Gabi Birk, Anne Strobel, Adelheid Sugg
 
Information und Anmeldung:
Schönstatt-Zentrum Aulendorf
wallfahrt.aulendorf@schoenstatt.de 07525-9234 0
 
Am 19.11.2024 ist die Anreise mit dem Bus möglich:
8.45 Uhr   Hohentengen, Marienkapelle
9.00 Uhr   Bad Saulgau, Friedhof
 
Anmeldung erforderlich bei:
Frau Käppeler, Mengen  Tel. 07572 8219
Kath. Pfarramt Hohentengen Tel. 07572 9761
 

Liebe Bücherfreunde,
holt euch eure Herbstlektüre,
wir haben zu den gewohnten Zeiten geöffnet:

sonntags von 11 bis 12 Uhr und mittwochs von 17 bis 18 Uhr.
 
Euer Bücherteam
 

VErEinsmittEilungEn

FREIZEITSPORT GÖGE 
HOHENTENGEN E.V.

Kinder Joy of Moving „Kindertobetag“  
beim Freizeitsport Hohentengen e.V.  
am 9. November 2024 

Am 9. November 2024 von 13 bis 17 Uhr lädt der FZS zum Kinder 
Joy of Moving Day des Kinderturnens ein. Alle Kinder und ihre 
Familien sind herzlich eingeladen, die Welt des Kinderturnens 
zu entdecken und sich an verschiedenen Stationen auszupro-
bieren. Die Veranstaltung richtet sich an alle Kinder, unabhän-
gig von ihren turnerischen Vorkenntnissen.
 
Das Programm steht unter dem Motto „Zirkus“. Die Kinder haben die 
Möglichkeit, in verschiedene Zirkusrollen zu schlüpfen und sich als 
kleine Akrobaten, Jongleure oder Clowns zu versuchen. An speziell 
gestalteten Stationen wie dem „Jongleur-Star“ oder dem „Sprung in 
die Manege“ erleben die Kinder fantasievoll Turnübungen, die sie 

mit Spaß und Freude in Bewegung bringen. Ziel ist es, die Vielfalt 
des Turnens zu präsentieren und die motorischen Fähigkeiten der 
Kinder spielerisch zu fördern.
Der Deutsche Turner-Bund (DTB) ist einer der größten Sportver-
bände Deutschlands und engagiert sich seit vielen Jahren für die 
Förderung des Kinderturnens. Mit der Aktion „Kinder Joy of Moving 
Tag des Kinderturnens“ begeistert der DTB seit 2017 gemeinsam mit 
Vereinen deutschlandweit Kinder für Bewegung und ihnen spiele-
risch die Grundlagen des Sports vermitteln.
„Der Kindertobetag bietet eine wunderbare Möglichkeit, Kindern 
den Spaß an der Bewegung näherzubringen“, sagt Alexander 
Schmid, Vorstandsvorsitzender des FZS. „Mit unserem diesjährigen 
Zirkus-Motto schaffen wir eine besonders fantasievolle und anspre-
chende Atmosphäre für die Kinder.“ Im Rahmen des Aktionstags 
absolvieren die Kinder verschiedene Übungen in einem Parcours, 
unter Aufsicht ihrer Eltern, und erhalten als Anerkennung eine Ur-
kunde sowie eine kleine Überraschung.
Der Eintritt ist frei und für das leibliche Wohl (Kaffee und Kuchen) 
wird gesorgt. Bitte bringt Sport- oder Turnschuhe für den Kinder-
tobetag mit.
Weitere Informationen findet ihr online unter www.fzs-goege.de.

HEIMAT- NARRENVEREIN UND 
SPIELMANNSZUG BREMEN

Liebe Mitglieder und Freunde!!
Wir möchten Euch recht herzlich zu unserer Fasnetseröffnung am
Montag, 11.11.2024 um 19:59 Uhr ins DGH Bremen einladen.
An diesem Termin erfahrt ihr auch, an welchen Umzügen wir nächs-
tes Jahr in der Fasnet teilnehmen!

Für´s leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
 
gez. A. Löffler (Schriftführerin)

SPORTVEREIN 
HOHENTENGEN 1948

SPIELANKÜNDIGUNG
Heimspiel am Sonntag, den 03. November 2024
im NMH Göge-Stadion
SV Hohentengen II – SGM SV Bronnen/ TSV Neufra II (14:30 Uhr)
Auswärtsspiel am Sonntag, den 03. November 2024
FV Ravensburg II – SV Hohentengen I (13:00 Uhr)
 
Ergebnisse des letzten Spieltages vom 27. Oktober 2024
Spfr Hundersingen II – SV Hohentengen II 3:1
SV Hohentengen I – SC Türkgücü Ulm 3:4

WissEnsWErtEs

Der VdK-Ortsverband informiert: 

Inklusion: Job-Speed-Dating für Menschen mit 
Schwerbehinderung
Alle acht Minuten ertönt ein Gong und die Bewerberinnen und Bewer-
ber wechseln zum nächsten Arbeitgeber. Das landesweit erste Job-
Speed-Dating für Menschen mit Schwerbehinderung im Oktober 2023 
war ein voller Erfolg: Zehn Arbeitgeber führten in Stuttgart Gespräche 
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mit 25 Jobsuchenden und das Ergebnis? Einige Festanstellungen und 
mehrere Praktika. Andreas Lapp-Zens vom Zentrum selbstbestimmt 
Leben Stuttgart (ZsL) organisiert für Februar 2025 das zweite Job-
Speed-Dating. Warum funktioniert das so gut? Bewerbungsgespräche 
im 8-Minuten-Takt? Man könne doch denken, so schnell lerne ich nie-
manden kennen? „Das Gegenteil passiert und das ist das Spannende“, 
sagt Oliver Reinl, Vorstand des ZsL Stuttgart. „Die Atmosphäre ist so viel 
lockerer und gelöster, das ist eine große Chance.“

Das zweite Job-Speed-Dating findet statt am: 11. Februar 2025 in 
Stuttgart Heslach, das verpflichtende, kostenfreie Jobcoaching für 
alle Bewerberinnen und Bewerber am 22. oder wahlweise 23. Januar 
2025. Arbeitgeber und Jobsuchende mit Schwerbehinderung kön-
nen sich direkt per E-Mail anmelden beim ZsL Stuttgart: schade@
zsl-stuttgart.de oder: lapp-zens@zsl-stuttgart.de. Weitere Informati-
onen unter: www.zsl-stuttgart.de oder per Telefon: (07 11) 780 18 58.
 

------------------------------------------
 
Liposuktion bei Lipödem:  
Anspruch auf Kassenleistung verlängert
Beim Lipödem handelt es sich um eine Fettverteilungsstörung an den 
Armen und/oder Beinen, die starke Schmerzen verursachen kann. 
Zusätzlich bestehen vermehrte Wassereinlagerungen in den betrof-
fenen Körperteilen. Das Lipödem wird nicht selten als Übergewicht 
oder Fettleibigkeit (Adipositas) fehlgedeutet und bleibt deshalb 
lange unerkannt. Es tritt nahezu ausschließlich bei Frauen auf. Die Ur-
sache des Lipödems ist bisher unbekannt. Die konservative Therapie 
wie Lymphdrainage, Kompression und Bewegungstherapie kann die 
bestehende Fettverteilungsstörung nicht beeinflussen.

Die Liposuktion ist ein chirurgischer Eingriff, bei dem das krank-
heitsbedingt vermehrte Fettgewebe entfernt wird. Die befristete 
Regelung, wonach die Liposuktion bei Lipödem in Stadium III unter 
bestimmten Bedingungen eine Leistung der gesetzlichen Kranken-
versicherung ist, wurde bis Ende 2025 verlängert. Hintergrund ist 
die Erprobungsstudie „LIPLEG – Liposuktion bei Lipödem in den 
Stadien I, II oder III“. Aktuell werden die Daten dieser Studie zu den 
Vor- und Nachteilen der Liposuktion im Vergleich zur alleinigen 
nichtoperativen Behandlung mit Lymphdrainage, Kompression 
und Bewegungstherapie ausgewertet. Die Entscheidung, ob die Li-
posuktion eine reguläre Leistung der gesetzlichen Krankenkassen 
wird und wenn ja, bei welchen Erkrankungsstadien des Lipödems, 
soll bis Mitte des Jahres 2025 vorliegen.
 

------------------------------------------
 
Pflegepauschbetrag – Steuererleichterung für pflegende 
Angehörige
80 Prozent der Pflegebedürftigen in Deutschland werden zuhause 
von ihren Angehörigen versorgt. Diese Pflege kostet Zeit und Kraft, 
aber auch Geld. Ab einem Grad der Behinderung von 20 können 
Pflegepersonen diese finanziellen Aufwendungen von der Steuer 
absetzen. Pflegepersonen können ganz einfach einen steuerlichen 
Pauschbetrag geltend machen. Als Nachweis für die Pflegetätigkeit 
ist ein Bescheid über die Pflegebedürftigkeit oder die Hilflosigkeit 
der gepflegten Person ausreichend. Ändert sich der Pflegegrad, ist 
der neue Bescheid bei der Einkommenssteuererklärung beizulegen. 
Die Steuervergünstigung wird pauschal für pflegende Angehörige 
gewährt – ganz unabhängig von den tatsächlich entstandenen Kos-
ten. Daher ist es auch nicht notwendig, mit einzelnen Belegen die 
jeweiligen Ausgaben bei der Einkommenssteuererklärung nachzu-
weisen. Pflegepersonen, die mehr als einen Angehörigen pflegen, 
können den Pflegepauschbetrag natürlich auch mehrfach bei der 
Steuererklärung geltend machen. Aktuell liegen die gültigen Pfle-
gepauschbeträge bei 600 Euro (für Pflegegrad 2), 1.100 Euro (Pfle-
gegrad 3), 1.800 Euro (Pflegegrad 4 und 5 und bei Merkzeichen H).
Wichtig: Die Pflege der Angehörigen muss unentgeltlich erfolgen. 
Andernfalls wird der Pflegepauschbetrag nicht gewährt! Auch das 

Pflegegeld der Pflegeversicherungen zählt als Einkommen. Es sei 
denn, die pflegenden Angehörigen nutzen das Pflegegeld für Hilfs-
leistungen, die der pflegebedürftigen Person zugutekommen. In 
diesem Fall ist es sinnvoll, dies dem Finanzamt nachweisen zu kön-
nen. Nutzen Sie für den Pflegepauschbetrag bei Ihrer Steuererklä-
rung die Anlage „Außergewöhnliche Belastungen/Pauschbeträge“ 
in Zeile 11 und 16.
 

Tagesmütter und Tagesväter gesucht 

Die Vereinbarung von Familie und Beruf ist für viele Eltern eine im-
mense Herausforderung. Daher sind zuverlässige Betreuungsange-
bote gefragt wie nie. Neben Kitas und Krippen sind auch Tagesel-
tern eine mögliche Betreuungsform. Dabei punktet die Betreuung 
mit Tagesmüttern und -vätern besonders durch ihre kleinen Grup-
pen, die familiäre Atmosphäre und die individuelle Betreuung. Be-
sonders für Familien mit Kindern unter drei Jahren ist daher die Ta-
gespflege ein sehr attraktives Angebot.

Obwohl die Kommunen das Angebot für Kinderbetreuung ausbauen, 
gibt es doch immer zu wenige Plätze. Aus diesem Grund läuft aktuell 
eine Werbekampagne um neue Kindertagespflegepersonen für die-
ses Tätigkeitsfeld zu gewinnen. Wenn auch Sie mit dem Gedanken 
spielen, sich als Tagesmutter oder Tagesvater selbständig zu machen, 
liegen gute Zukunftsaussichten vor Ihnen. Bei Interesse können Sie 
sich bei der Fachstelle für Kindertagespflege, Ingrid Höfer, Tel. 07571 
102-4258, Mail: Ingrid.Hoefer@LRASIG.de, oder bei Marlies Hanschke, 
Tel. 07571 7479510, Mail: m.hanschke@fbz-sigmaringen.de melden.
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WIS LANDKREIS SIGMARINGEN

Seminare Akademie Innovationscampus  
Sigmaringen 

+++ Mitarbeiter zu Fans machen
Das Commitment der Mitarbeiter durch eine agile Unternehmens-
kultur vermindert Fluktuation, Krankenstände, Fachkräftemangel 
und Recruitingkosten. Das hilft beim nachhaltigen Unternehmens-
erfolg für die Zukunft. Im Seminar wird eine Definition von Unter-
nehmenskultur im Hinblick auf Agilität/New Work gegeben, um zu 
erkennen, was möglich ist. Zudem wird auf den Paradigmenwechsel 
eingegangen und weshalb sich Unternehmen langfristig und nach-
haltig mit den Themen Veränderung/Change/Wandel/Transforma-
tion beschäftigen sollten und welche Rolle der Mensch mit seinen 
Werten und Stärken dabei spielt.
Termine: Dienstag, 19.11.2024 und Dienstag, 26.11.2024, 16:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
Dozent: Anke Jung (Wirtschaftspsychologin)
Veranstaltungsort: online über Zoom
 
+++ Videoerstellung für Instagram (Reels)
Möchten Sie Ihre Reichweite auf Instagram erweitern und mit kreati-
ven Reels Ihre Zielgruppe begeistern? In unserem praxisorientierten 
Workshop lernen Sie, wie Sie Reels erstellen und in der Instagram-App 
fertigstellen. Wir schauen uns die technischen Grundlagen an und 
führen Sie Schritt für Schritt an die Videoerstellung ran.
Termin: Donnerstag, 21.11.2024, 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dozentinnen: Katharina Krauss und Inga Damian (beide WFS-Wirt-
schaftsförderung Sigmaringen)
Veranstaltungsort: Innovationscampus Sigmaringen
 
Informationen und Anmeldung: 
www.innovationscampus-sigmaringen.de
 

Gedenktage 

Der Monat November mit seinen „Stillen Tagen“ bietet sich seit Ge-
nerationen zu öffentlichen Rückblicken sowohl aus kirchlichen und 
staatlichen Anlässen / Gründen mit Totenehrungen und Gefalle-
nengedenken an. Inhalte der Gedenkfeiern für die Gefallenen und 
Vermissten waren und sind auch Rückblicke auf kriegerische Aus-
einandersetzungen und deren furchtbaren Folgen. Auf der Grund-
lage der heimatgeschichtlichen Arbeiten von Hermann Brendle 
basieren die nachstehenden Informationen zur Geschichte von Ve-
teranenvereinen und Kriegerkameradschaften der Göge sowie 
über „deren Gedenktage“.
 
Vorgeschichte
Im September 1840 erhielten vor dem Rathaus in Saulgau Kriegsteil-
nehmer der Feldzüge von 1806 bis 1815 eine „Kriegsgedenkmün-
ze“ verliehen. Dabei wurden nach „allerhöchster Entschließung 
Seiner Majestät des Königs von Württemberg“ auch ehemalige 
Kriegsteilnehmer aus dem Gebiet der Gemeinde Hohentengen aus-
gezeichnet und zwar „nach der Zahl der Teilnahme an verschiede-
nen Feldzügen“. Geehrt wurden für vier Feldzüge Vinzenz Köberle 
von Günzkofen und Michael Kugler aus Ölkofen. Für drei Feldzüge: 
Georg Müller und Johann Laub aus Hohentengen, Johann Georg 
Sauter und Anton Müller von Beizkofen, Georg Nassal von Enzkofen, 

Simon Schuler und Josef Schuler aus Günzkofen, Lorenz Briem von 
Ölkofen und Ignaz Meßmer von Ursendorf. Des Weiteren für zwei 
Feldzüge 19 Kriegsteilnehmer und für einen Feldzug 27 Kriegsteil-
nehmer.
 
Veteranenverein - Kriegerkameradschaft - 
Reservistenkameradschaft
 
Der Veteranenverein
Vermutlich wurde der Veteranenverein bereits im Jahr 1840 gegrün-
det, denn am Festtag der Verleihung oben bezeichneter „Kriegsge-
denkmünzen“ im November 1840 spielte er bereits eine entschei-
dende Rolle. Aus einem Bericht zu diesem Tag heißt es: „Der Festtag 
begann morgens früh um vier Uhr mit Geschützes Salven und endete 
abends mit einem Seiner Majestät Veteranen Königsball im Rebstock 
und mit Beleuchtung des Rathauses in Mengen“.
Erster Vorsitzender des Veteranenvereins Hohentengen war der 
Hirschwirt Vinzenz Köberle von Günzkofen. Dieser besorgte An-
fang des Jahres 1843 „die Fertigung eines Denkmals der Veteranen 
des Hohentenger Vereins, welches bei Trauergottesdiensten der 
alten Krieger in der Kirche aufgestellt werden sollte. Auf „Order“ 
des Königs vom Jahr 1842 erhielten die Kriegervereine die Befugnis, 
mit militärischen Trauerparaden an Beerdigungen verstorbener 
Kameraden teil nehmen zu dürfen. Vinzenz Köberle stiftet 1844 im 
Auftrag des Veteranenvereins 70 fl = Gulden an die Kirchenpflege 
„wofür in alle Zukunft alljährlich am 6. November (...) für die ver-
storbenen Mitglieder ein Jahrtag mit Seelenamt, zwei hl. Messen 
und eine kleine Anrede statt der Vigil (Anm.: Nachtwache) gehal-
ten werden muss. Diese „Jahrtage“ wurden auch eingehalten was 
eine Einladung aus dem Saulgauer „Amts- und Intelligenzblatt vom 
16.10.1852 beweist:

 
Nach mehr als fünfzig Jahren Friede stand Württemberg erneut im 
Krieg. Diesmal gegen Preußen, wofür neue Soldaten verpflichtet 
werden mussten. Wegen der Kürze dieses Krieges waren „nur we-
nige Opfer“ zu beklagen. Ernster wurde es aber vier Jahre später, 
als Frankreich im Jahr 1870 Preußen den Krieg erklärte (Anm.: 
Im Volksmund „Siebzger Krieg“). Hier kamen „auch viele Württem-
bergische Truppen zum Einsatz. Nach Ende des siegreichen Krieges 
fanden Mitte 1871 in Stadt und Land Feste für die vom „Feld“ zu-
rückgekehrten Soldaten statt. Dazu schlossen die zurückgekehr-

Geschichten aus der Geschichte  
der Göge
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ten „Krieger“ sich zu Vereinen zusammen. Diese Vereine hatten u.a. 
den Zweck, ihren Mitgliedern in erster Linie „in Not und Alter mit Rat 
und Tat“ hilfreich zur Seite zu stehen. Ebenso „das Band der Kame-
radschaft auch im Zivilstande unter ihren Mitgliedern zu erhalten 
und zu pflegen“, sowie „das Nationalbewusstsein des Deutschen 
Volkes zu beleben und zu stärken“. Offensichtlich wurde 1871 nach 
dem erfolgreichen „Siebziger Krieg“ ein neuer Verein gegründet 
denn bereits 1872 feierten die „Veteranen der Pfarrei Hohenten-
gen“ mit ihrem Vorstand N. Löffler Fahnenweihe.

In der Folgezeit beteiligte sich der Verein, der sich zwischenzeitlich „Mi-
litär-Verein“ nannte an mehreren Fahnenweihen in der Umgebung.

Bald nachdem sich der vorgenannte „Militärverein“ der Pfarrei 
Hohentengen 1877 dem Württembergischen Kriegerbund ange-
schlossen hatte, scheint er in Kriegerverein Hohentengen umbe-
nannt worden zu sein. Weil aber die Fahne nicht mehr der neuen 
Bezeichnung entsprochen hatte, wurde bereits 1881 im Vereinslokal 
„Grüner Baum“ beschlossen, eine neue Fahne zu beschaffen, wie 
nachstehende Anzeige im „Oberländer“ zeigt:

Über den Verlauf des Festes berichtete die Zeitung Oberländer: 
„Schon morgens früh 4 Uhr kündigten Tagwache und Böllerschüs-
se den festlichen Tag an, worauf um halb 9 Uhr sich der stattliche 
Festzug in die Kirche begab. Hier vollzogen die hochwürdigen Her-
ren Pfarrverweser Lutz und Kaplan Hummel in feierlicher Weise 
die Weihe der sehr hübschen, im Kloster Sießen gefertigten Fahne, 
nachdem Herr Kaplan Hummel schon vorher in der Predigt auf die 
Bedeutung des heutigen Festes hingewiesen hatte, wie „Gottes 
gnädige Hilfe die deutschen Waffen von Sieg zu Sieg führte, 
wofür wir dem Allmächtigen stets im Gebete danken sollen“(...) 
„Vom Hohentenger Kirchenchor wurde das patriotische Lied „Ein 
Mann mit Wort“ recht brav vorgetragen. (...).

Die Fahne war vorne nach den württembergischen Farben in „rot“ 
oben und „schwarz“ unten geteilt. Auf der Vorderseite war das 
„Wappen des Königs von Württemberg“ eingestickt, auf der Rück-
seite in der Mitte die „Germania“, als Frauengestalt im „Waffen-
schmuck“. In den Ecken des schwarz-weiß-rot gedrittelten Fah-
nentuchs stehen die „Namen der Schlachtorte im Krieg 1870/71“: 
Wörth, Sedan, Paris, Villiers.
„Ausgerückt“ wurde an vielen „Gedenktagen“ so zum Beispiel am 
so genannten „Champigny-Tag“, an dem auch ein Requiem für die 
Gefallenen gehalten wurde und zwar 1895 in Erinnerung an die 
„blutigen Schlachten vor Paris“. Auch hier begann der Tag mit Böller-
salven und Festzug, an dem sich der Kriegerverein und Liederkranz 
(...), sowie „in corpore“ (Anm.: in Person) die Ortsvorsteher (Anm.: 
Schultheißen) der Einzelgemeinden beteiligten. Das „Festmahl“ 
wurde bei Herrn Wachter im Grünen Baum, selbst Veteran, einge-
nommen. Tags darauf folgte das hl. Opfer, um derjenigen Kamera-
den zu gedenken, die im fernen Lande geblieben sind.
Zur 25. Wiederkehr der Gedenktage der Teilnahme an den siegrei-
chen Kämpfen des Feldzugs 1870/71 gab es wieder ein großes 
Fest, wo vor dem Vereinslokal Gasthaus zur Traube die Fahne vor 
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der „Front des Vereins“ mit der „Erinnerungsmedaille des Königs“ 
geschmückt wurde.
Drei Jahre danach, folgte ein weiteres großes Fest:
 

 

Auch hier „marschierten“ u.a. der Liederkranz sowie die Vertreter des 
Amtsverbands samt Landtagsabgeordnetem Schultheiß Sommer 
zum feierlichen Festgottesdienst. Nachmittags nahmen „nicht we-
niger als 39 Vereine mit 37 Fahnen sowie 6 Blechmusiken und viele 
Tamboure am Festakt auf dem großen schattigen Festplatz „am 
Fuße des Kugelbergs“ (?) teil“. Es sollen sich neben den 1.600 Ka-
meraden mehr als 1.000 andere Festgäste“ eingefunden haben. 

Veteranen; Foto von Ludwig Weiss 

Quelle: 
Hermann Brendle, Hohentengen die Göge, Band I S.462 -466
  
Anmerkung: 
Manche werden sich fragen, was die „Anzeigen“ zahlreicher „Kame-
radschaftsorganisationen“ und die „Gefallenengedenktage“ damals 
bedeuteten? Ich denke sehr Vieles: „Erinnerungen an Menschen, 
die schwierige Zeiten miterleben mussten, nämlich Krieg, Not und 
Tod. „Kameradschaft von Männern untereinander, die auf engstem 
Raum diese schlimmen Erlebnisse „im Feld“ miteinander „erleben“ 
mussten. Erinnerung an Kameraden, die gefallen und an Männer 
und Väter, die nicht mehr zurückgekommen sind.
Es war wohl die Bewältigung einer gemeinsamen, schwierigen Zeit, 
die dann aber „mit der Zeit“ zum Teil „verklärt“, hochstilisiert, ja 
glorifiziert wurde, verstärkt durch den „Sieg“, das heißt das „glorrei-
che Gewinnen des Siebziger Krieges“. Eine Mischung aus Schmerz 
und Stolz für die geleistete Pflicht fürs „Vaterland“ zum Schutz der 
Menschen zu Hause. Diese Erinnerungen waren bestimmt nichts 
Schlechtes an sich, im Gegenteil, man denke momentan nur an die 
Soldaten der Ukraine, die Entbehrung, Gesundheit und Leben für 
ihr Land und seine Menschen, sowie für eine freie Gesellschaft, die 
nicht unter der Knute eines anderen Landes leben will, einbringen.
Aber bei allem Verständnis für die damaligen Lebensumstände der 
Menschen, entstand, unterstützt und gefördert durch staatliche 
Macht, sprich Kaiser und König, auch in Verbindung von „Thron und 
Altar“ der damals entsprechend geprägten Kirche, die Denkweise 
eines überhöhten Nationalismus, die von sich aus wieder zu einer 
Gefahr werden konnte und wurde. Vor allem auf der „emotionalen 
Schiene“ entwickelte sich teilweise eine Gesellschaft, die sehr an-
fällig war für nationalistische Parolen. Für das Vaterland galt es zu 
sterben und andere Völker zu besiegen. Die patriotischen Gesänge 
waren erfüllt von Stolz und kriegerischen Inhalten. Hinzu kam, dass 
solche „Festivitäten“ seltene Höhepunkte des gesellschaftlichen 
Lebens waren für eine Bürgerschaft, die nicht wie heute laufend 
Events erleben und jederzeit Angebote der Unterhaltungsmedien 
unserer Zeit abrufen kann.
Fortsetzung folgt.
 
In eigener Sache:
Für Telefonate, Mails oder persönlichen Gespräche bin ich dankbar, 
sind sie doch ein Zeichen dafür, dass meine Beiträge im Amtsblatt 
gelesen werden. Ich will versuchen die „Geschichten aus der Ge-
schichte der Göge“, nicht nur einigermaßen flüssig und unterhal-
tend lesbar zu schildern, sondern mit meinen Anmerkungen auch 
ein wenig zum Nachdenken anzuregen. Wohl aus „Platzgründen“ 
werden meine inhaltlichen Anmerkungen zu den Geschichten al-
lerdings ab und zu amtlicherseits durch Textkürzungen etwas re-
duziert, was deren Aussagen manchmal verändern.
 
Franz Ott

ENDE DES 

REDAKTIONELLEN 

TEILS



Tischtennis-Nachwuchsspieler
gesucht!
Hallo Jungs, hallo Mädels,

wir möchten euch gerne zum Schnuppertraining immer
montags von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr in die Göge-
Halle einladen. Ihr benötigt keine Vorkenntnisse.
Gerne könnt ihr auch noch Freunde mitbringen.
Bringt bitte Schläger mit und kommt in Sportbekleidung.

Für Fragen steht euch Martin Grauer unter
0157 - 738 693 40 zur Verfügung.
Wir freuen uns auf euch.
SV Hohentengen - Abteilung Tischtennis

Familie sucht EFH
mit Garage in Mengen, Ennetach oder Hohentengen, 

langfristig zur Miete ab sofort oder später
Zuschriften unter Chiffre 6037 an Primo Verlag,

Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach

SONNIGE 3,5-ZI.-WOHNUNG MIT BALKON
Ab 01.01.2025, 86 m², Bj. 2014, EBK, Bad mit Wanne, 2 Stellpl. + EBK ,1.OG + Kellerr. u. 

Waschküche in Hohentengen, 600€ + NK.
Zuschriften unter Chiffre 6043 an Primo Verlag, Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach

anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

Unseren Musterkatalog auf 

www.primo-stockach.de anschauen.

Wer viel bucht, spart 
zusätzlich 5% bis 10%

Grüßen Sie auch Ihre Kunden und 
Geschäftspartner in Ihren Nachbargemeinden. 

Machen Sie von unseren günstigen 
Kombinationsangeboten Gebrauch! 

Natürlich können Sie auch alle anderen Ausgaben 
frei nach Ihren Wünschen zusammenstellen, 

nicht nur die aus Ihrer direkten Nachbarschaft.

3 Ausgaben: 5 % Rabatt
5 Ausgaben: 10 % Rabatt

KOMBINIEREN 

SIE NACH 

HERZENSLUST

Mit den Primo-Heimatblättern
können Sie Ihren Weihnachtsgruß 
an all Ihre Kunden schicken. 

Setzen Sie unsere Heimatblätter wie 
ein Puzzle zusammen oder nutzen 
Sie unsere Primo-Kombinationen. 

Gerne beraten wir Sie  telefonisch 
oder werfen Sie einen Blick in 
unsere aktuellen Mediadaten unter 
www.primo-heimatblatt.de.



Mediengestalter/
Layouter gesucht

(m/w/d)  ∕  Teilzeit (Mo bis Mi)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
per E-Mail:  stellenangebote@primo-stockach.de
per Telefon:  07771 9317-49

IHRE AUFGABEN
Für unsere Amts- und Mitteilungs-
blätter produzieren Sie die Layouts 
sämtlicher Seiten im Redaktions-
system Primo-Einfach-Online 
sowie im Gestaltungstool 
Adobe Indesign.
... und vieles mehr

Weitere 
Infos

www.primo-stockach.de

Galloway-Gourmet-Fleisch 
in 10-kg-Mischpaketen zu verkaufen. 
Vakuumverpackt, portioniert, 17,50,- €/kg 
zusätzlich: Filet, Rinderbacke, Hackfleisch, Gulasch, Special Cuts 
Abholung/Anlieferung per Food-Expressversand (+ 18,90 €) 
Bestellungen unter: www.gallowayfleisch-geniessen.de  •  Tel. 0162 - 6 05 96 23



Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07551 9 455 031 • 0170 81 58 400 •  www.klavierbau-jacobi.de

88367 Hohentengen, Steige 4
Telefon 07572 8082

Wochenangebot
01.11.2024 - 7.11.2024

Gyrosgeschnetzeltes                      100 g 1,19 €
R-Rostbraten 100 g 2,29 €
Champignonlyoner 100 g 1,89 €
Kosakensalat 100 g 1,25 €
Saitenwürste 100 g 1,69 €

Am Samstag, den 2.11.2024 bleibt 
unser Laden geschlossen!

GEFLÜGELAUSLIEFERUNG am Di., 05.11.24 letzter Termin
Junghennen usw. bitte vorbestellen!
Völlkofen, Rath., 16.40 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte • 05244 / 8914 • www.gefluegelzucht-schulte.de

Immer in
Ihrer Nähe

• Fahrten zur Dialyse 
Krankentransporte • Bestrahlungsfahrten 

 • Flughafenzubringer 
Eil- und Kurierdienst im In- und Ausland bei Tag und Nacht.

Tel. 0 75 72 / 67 27
Der kommt wie gerufen.

Taxi-Service
Strobel

Inh. Alexander Fischer
Mengen-Rulfingen


